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-~ A LA CROIX-ROUGE =~

Doux symbole de Uhumanité,

O croix, espoir de la souffrance,
En ce pays tu pris naissance,
Et ta devise est: Charité!

Vers tout ce qui souffre et qui pleure
Le dévouement guide tes pas;

Aprés la guerre et le combat

Ton souvenir toujours demeure.

Juin 1900. Emilie Roy.

Wir find iibergengt, unfere Lejer gu erfreven durd) die Wiedergabe der vorjtehenden, warm
empjundenen Berfe, die al8 Begleitworte eined pradtigen roten Kremges aus Alpenrofen am
Banfett der Delegicrtenverjommbung in Lanfanne verlefen wurben.
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Belehrungen ither die evjten Angeiden beginnender Lungenjdmwindjudyt
und Mahuungen u deren Beadjtung.

Die Lumgenjchwindfucht ift cine der am meiften verbreitelen Krautheiten, Eine anfier:
ordentlich grofic Bahl von Wenjdhen fdllt ihr aljdhrlih zum Opfer. Da bdie Krantheit,
vorausdgejelit, daf rehtyeitig dagegen ecingefdyritten wird, in der Negel Heilbar ift, jo witrden
joldher Opfer viel weniger fein, wenn bdie Crfraufien ihr Leiden jdhon im erften Anfange
eefennen und alddann bdie yum Bwede der Heilung erforderlichen Mafnahmen ergreifen
wittben. Um died 3u ermbglichen, dagu follen folgende Belehrungen dienen:

L

Jm affgemeinen Hindigt fid) beginnende Lumgenjdwindjud)t durd) Hujten an. Swar
hat feineswegs jeder Wenfd), ber huftet, Luingenjdwindjucht; Hujten ift vielmehr eine Be-
gleiterfcheinung jeder Grfaltung@frantheit, jowie mandjer andever Kranfheiten der Lungen und
der itbrigen Atmungdwerfzenge. €8 brancht deshalb nod) nidht jeber, der einmal vom Huften
befallen wird, in Sorge su gevaten, daf ev mit Lungenjdhwindjucht behaftet fei.

Wer aber bei jeder Gelegenbeit gu Huiten neigt, und war zu Hujten, der ivop ange-
wandter Lorfidht wodenlang anhilt, oder wer dbawernd dem Reiy au trodenem Hitfteln oder




— 124 —

bauernd die Neigung jur Heiferfeit Hat, der joll der Sadje jogleih vollfte Aufmertjamteit
jhenten. Died gilt befonders damu:
wenn fid) neben joldjem Huften die Neigung zu leidhterem Ermatten oder eine frither
ungewohnte Kurzluftigleit bei der Avbeit oder beim Treppenfteigen einftellt;
oder wenn Scdmergen und Stide bald in der Bruft, bald wijden den Schulter-
blittern anftreten;
oder wenn Berluft ded Appetitd ober trog guter Speifenanfnabhme erhebliche Ab-
nahme bed Korpergewidyted bemerfbar wird;
ober wenn der Korper wihrend ded Sdjlafed leidht in Schweify gerdt oder fich ded
Abends Teid)te Tieberfhaner einjtellen;
oder wenn Andwurf — aud) ofne viel Huftenbejdverden — huguiritt;
ober wenn dem Audwurfe irgend welde Wiengen Bluted, mogen fie aud) wod) fo
gering fein, beigemijcht jind.

Dag alfed find Merfmale, weldye auf dbasd BVorhandenfein einer bead)tendmwerten Lungen-
erfranfung Hinweifen. Da die Lungenjdpwindjud)t aud) oft wmit einer Lungenblutung beginnt,
obue dafy der Rrante vorher erfheblid) von Huften gequélt ift und ofue bdaf er verhindert
gewefen wive, feiner Bejdhdftigung nadjzugehen, ijt jedes Blutfpuden ald eine ernfte Krant-
beitderfdjeinumng su behandeln.

1L

Grhohte Bedentung gewinnen diefe Sridjeinungen bet Perfouen mit {hwidhlichem Kdrper.
Die Sdhwide des Korpers fanu angeboven feim. Porfomen, deren Ellern beveitd an einer
Lungenfranfheit gelitten Hattew, find oft mit folder angeborenen Scwdde behafiet; aber and)
bei folchen Perfonen trifft died micht felten zu, deren Ellerm wmit einer andevem, dem Kodrpev
anfreibenben Krantheit, wie 3. B. Krebs, behaftet, oder dem Trunfe crgeben waren,

Cine Sdwidung de8 Korpers, bdie dad Cintveten der Lungenjdpwindjudyt befdrdert,
fa aber aud) fpiter evworben werden. Jede Kranfheit, die cine (dngeve Zeit wibhrt, jedpwad)
bew Kbrper. &8 gibt aber eine Anzahl von Krantheiten, die befonderd leidt Yungenjdhwind-
judt im ®cfolge haben. Dahin gehdren von Erfvanfungen der Lngen und fonftigen At
mungdwerfengen: Grippe, Rippenfellentzitndung, jede Art vow Katarrh) und Lungenentziin-
dung; von anderen Kranfheiten bejonders: (angdauernde Wagen- und Darmfatarrhe, Bleid)-
judt, Sdarlad), Mafern und Kendyhujten, jowie alle ffrophuldfen Leiden (Driifem, An-
jdwelungen und HAugenentziindungen). And) dag Wodjeubett Lift in manden Falen dic
RNeigung e Qungenfdwindjudgt suriid.

Cine Sdwidung des Kovper8 und mit folder die Neigung zur CEriranfung an
Qungenjdwindiudt wird aufer durd) Krvantheit aud) durd) cine Reihe amderer Urjachen Her-
vorgerufen. A8 foldye find befonderd Hevvorzubheben :

1. dbumpfe, feuchte, bes Sonnenlidyted entbehrende Wohnungen;

2. mangelhafte oder unzwedmiBige Erndhrung;

3. Bejddftigungdarten, bei benen eine ftarfe Staubentwidelung verurjadt wird;

4. mangelfhafte Bewegung in jreter frifder Luft.

Auferdem gilt dies in befondberem Grade aud) von dem veichlihen Genuife geiftiger
®etrinfe. Shnapstrinfer gehen in auferordentlich grofer Zahl an Lungenjdpwindjudt
Grunbe.

111

Affen Perfonen, welde die unter I. bejdhriebenen Cricheimungen an fid) wahruehmen,
und gumal foldyen, die fid) bei eingehender Uberlegung jagen miiffen, daf bdie eine oder anbdere
nuter IT. beseichneten BVorausjepungen, weldhe der Lungenjdmwiudjudt im Korper dem Weg
ebuen, bei ihuen vorliegt, ift anf das dringendfte amguvaten, eiven Arzt g Rate u ziehen.
Sie ditrfen damit nidt zogern, bid die Cridheimungen der Kvantheit fie hinfallig und fraftlos
maden. Hat die Lungenjdwindjudht den Korper erft in diefem Mafe itberwdltigt, o ift die
Oenefung nur {dwer, in vielen Fdlen gar nidht zu evveidjen.

Aljo nodymals: gleich beim Aufireten devjenigen Anzeidhen, die auf den Beginn bder
Grivanfung an Lungenjdywindjudyt jdhliefen laffen, ift dvatlicher Rat einguholen. Sorglofes
Auferaditlaffen der AnfangSerfdjeinungen der Kvanfheit Foften alljahrlid) vielen Tanfenden
Genefung nud Leben.

Sm Anjdhluf an das Gefagte foll aud) darauf hingewiefen werben, baf die BVernidyiung
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bes Ausdwurfed von Lungenjdwindiiidhtigen widtig ijt. Selbft der Audwuri von Perfouen,
weldje der Lungenjdwindjud)t nur verddditig jind, ofne daf bdie Krantheit bei ihuen nadyge-
wiefen ift, muf unjdadlid) gemadyt werben. Der Auswurf darf dedhalb nid)t auf den Bobden
per Wohmutg oder der Arbeitdrdnme obder jomjtiger Bimmer, and) nidht anf Strafenr und
LWege entleert werben; ebenjowenig darf in Tajdentitder gefpuct werdben. Bur Anfuahme
ped Andwurfd follen nur mit Wajfer halb gefiillte Spucdndpfe und fleine, dafitr bejonders
cingeviditete Tajdenflajhhen vevwendet werden. Dieje Gefidfe miiffen tdglid) audgefpiilt
werben. Der Jnbhalt der Spudndpfe und Flajhden ijft, wenn fid) dagu bdie Gelegenbeit
bictet, durch Fewer u vernidhten, wenn dad aber unansfiihrbar ijt, vorfidhtig in den Abort
3 jdyiitten.

Weun dieje Vorfidhidmafregeln betreffd ded Audwurfs beacdhtet und aud) fonft in allen
Stitden peinlide Sauberfeit in dew Rdumen, welde Yungenfranfe bemuben, bewafhrt wird,
jo it dbie efahr ber Ubertragung der Kvaufheit auf gejunde Perjonen jehr gering und bdie
Lungenfranfen branden af8dann nidt lieblo8 gemieden 3u werben. Aber bdie Beobadhtung
ber angefithrien Diafnabhmen ijt fiir den Verfehr lungenfranfer Perjonen mit anderen
uner(dflid), und darum mitffen e8 fich die Lungenfranfen felbjt mit Sorgjamteit angelegen
fein [affen, fie in Anwendung zu bringen. (, Teutjches RNotes Kreny.”)

==

Briefe aug Trvansvaal,

QJohanuedburg Hofpital, 6. Wai 1900.
Sehr geehrter Hevr Prijident!

Da RKoflege de Wontmollin gegenwirtig etwad unwohl ift, iibernehme id) fiir dies-
mal bdie Feder. Sie werden durd) RKollege Suter divefte Nadjridhten erbhaltew Habew; id
Defdyranfe mid) aljo auf unfeve biefige Thitigteit. Wie Sie jdon durd) Kabel vom 4. dies
erfafren haben werden, hat die Epijode Degen vorlinfig bden trauvigen Abjhuf gefunden,
den wir von Anfang an Dbefiivdhteten.

Wir find Jbhuen natitelid) fehr danfbar fitr JFhre veidlichen Sendbungen an Seld und
Datevial. Letstered fteht nod) aud; wir haben fberhaupt erft erfahren, daf wir eine Nad-
jendbung erhalten wiirden, naddem wir die Depejde gejchictt Hatten, weldhe um Wedifamente
und Geld bittet. Damals glaubten wir alle dbrei, an bdie Front gehen u fonnen, in weldem
Salfe wiv viel Meaterial gebraudht Hitten. So aber, wie die Sadjen jeht ftehem, d. h. bei
ungd in Johannedburg, wo wir im Spital alle8 vorfinden, wad wir brauchew, Hhaben wir
feinen Bedarf mehr an irgend etwas.

Oliidlid)erweife haben wir jesst endlich) eine im grofiew und gamgen gany angenefhme
Stellung gefunden: Suter an der Frout, die andern wei ald Afjiftenten am Hiejigen Spital.
Dicjes ijt gang nad) engliffem Syftem eingeriditet und grofartig angelegt. Der Operations-
jaal, vor einigen. Monaten erbaut, fann fih mit den fehonften in Curopa mejjen. Allerdings
fehlt darin efwas, dad wir nifht gerne in einem Operationdraume miffen, namlid) ein Steri-
lijationdapparat. 8 fehlt fermer ein Labovatorium uud jede Moglichfeit, batteriologifde oder
mifroffopijdhe Unterfuchungen awgujtellen. LWir Haben eciven Rbntgenapparat, nur geht v
nidht. Die englijdh) gefdyulten Avste fdyeinen jich iiberhaupt mehr fiir die praftijde Seite dev
Weedizin, fiir die Cvfolge nad) jedber Seite him, ju intevejjieven ald fiiv Diagnofe. de Piont-
mollin und i) haben jdmtliche weiffen Kranfen, find jiemfic) frei in unferen Silen, afler-
ding8 immer unter der Leitung ded Chefarytes, welder die wmeiften Operationen felber madht.
Gr hat mid) jedodh [lepthin eine Hermie nad) der neuejten Kodjer’jchen Einjtitlpungdmethode
opevieren laffext, welche tdh dem Herven ju demonjtrieven wiinjdyte.

8 witd Sie vielleid)t interefjieven, daf i) fermer die in der Roder’jhen Klinit jchon
ldngft wohlbefannte Gehverbinde hier demonijtrieren fonnte. Die Herven waven hidft erftaunt,
einer Wiaun mit einem Kuiddjelbrud) furge Reit nad) feinem Gintritt froflidh in feinem
®ipgverband Herumlauferw yu fehen. €8 ift filr und vecdht intevefjant, die englijhen Wethoden
tn der Wiebizin femmen ju lermew, und find wir deshald gauz gufrieden, einige Beit hier ju
bleiben. Rriegddhirurgic bilbet natiivlich) den fleinften Teil unferer Bejddftigung, wir Haben
biel Fieber, Typhus, Malaria, ferner alle Spesialititen Gyndfologie, Augenfrante u. f. w.
Nad) der Begbie'fhen Erplofion befamen wir natitelich eine ftarfe Sunahme, etwa 60 BVer-



	Belehrungen über die ersten Anzeichen beginnender Lungenschwindsucht und Mahnungen zu deren Beachtung

